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Selten  h a t es so v iele R apsg lanzkäfe r (Meligethes aeneus u. a.) gegeben. 
Auch die  drei R üsse lkäfer im R aps (Ceutorrhynches napi, quadridens  und 
assimilis) w aren  genügend s ta rk  v e rtre ten , w enn  auch bei le tz te ren  der 
Schaden des V orjah res  n ich t e rre ich t w urde . Auch die K ohlschotenm ücke 
(Dasyneura brassicae) t r a t  beachtlich auf. Z w ieb e lrü ß le r (Ceuthorrhynchus 
suturalis) hingegen gab es heu er erheb lich  w en iger als 1964.
A uf d ie  W itte rung  d ü rf te  es auch zu rückzu füh ren  sein, daß sich R ap serd 
flöhe (Psylliodes chrysocephala  u. a.) n u r ganz m äß ig  zeig ten ; ebensow enig  
gab es auch K o h lg a llen rü ß le r (Ceuthorrhynchus pleurostigma). B la ttra n d 
kä fe r und  B la ttran d n ag e r (Sitona spez. und  Phytonomus variabilis) w aren  
z. T. in A nzahl da.
D er K arto ffe lkäfe r (Leptinotarsa decemlineata)  w a r w ie  im m er in b each tli
chen Scharen au fm arsch ie rt; ihm  h a tte  offenbar d ie ungünstige  W itte rung  
nichts ausgem acht. Auch un ser W an d erfa lte r, d ie  K ohlschabe (Plutella  
maculipennis), m uß tro tz  a lle r U nb ilden  der W itte ru n g  eingeflogen sein, 
w ie k le ine  G ruppen  se in e r R äupchen  au f den K ohlköpfen  bezeugen. Der 
G roße und der K le ine  K oh lw eiß ling  (Pieris brassicae und  rapae)  m achten  
e rs t in der 2. H älfte  des Som m ers durch beachtlichen F raß  au f sich au f
m erk sam ; aber auch sonst w a ren  d ie K oh lköpfe A ngriffen  seitens der 
K oh leu le  (Barathra brassicae), d e r G em üseeule (Polia oleracea) und  auch 
der M ehligen K o h lb la ttlau s  (Brevicoryne brassicae) ausgesetzt.
D ie R u n k e lrü b en - und  Z uck errü b en fe ld e r beh e rb e rg tem  auch in diesem  
J a h re  w ieder recht ansehn liche  K olonien  der Schw arzen B ohnen laus 
(Aphis fabae).
G am m a-E ulen  (Phytom etra  gamma)  flogen zw ar in der 2. H älfte  des Som 
m ers oft sogar in ers taun lichen  M engen, doch w aren  k e inerle i Schäden zu 
verzeichnen.
Von den O bstbauschädlingen  w aren  der A pfe lb lü tenstecher (Anthonomus  
pom orum ). d er R inge lsp inner (Malacosoma neustria) und  an  P flau m en b äu 
m en die O bstbaum sp innm ilbe , d ie  R ote S p inne  (Paratretanychus pilosus) 
häufiger als im  V o rjah r v e rtre ten , w ogegen die  F ro s tsp an n er (m eist Chei-  
matobia  brumata) und  die  A p fe lbaum gesp innstm o tte  (Hyponomeuta ma- 
linella) w en iger s ta rk  in E rscheinung  tra te n . D ie G elbe S tachelbeerw espe 
(Pteromus ribesii)- w a r auch in diesem  J a h r  n u r  in bescheidenem  M aße 
au fge tre ten .
Von den schädlichen S äugern  m uß h ie r  n u r  d ie  F eldm aus g en an n t w erden , 
deren  V orkom m en aber auch e rs t im  O ktober und  N ovem ber s tä rk e r  w ar. 
A nschrift des V erfassers: G eorg Scholz, 8701 R osenhain  B 1

Eine 3. Generation von Selenia bilunaria  ESP. und ihre Zucht
(Lep. Geometr.)

F PE K IN G , L indenfe ls

E nde S ep tem ber 1963 sch lüpfte  in einem  P up p en b eh ä lte r, d er im  F reien  
stand , e in  Pärchen  Selenia bilunaria-Falter,  das seh r ba ld  in K opu la ging.
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Das W eibchen leg te  se ine  E ie r w illig  an d ie e ingeste llten  Zw eige ab. D er 
W ald  w a r schon v e rfä rb t un d  das L aub im  F allen . Ich re ich te  den ge
sch lüpften  R äupchen als F u tte r  W ilde B rom beere, d ie auch im  W inter, in 
e inem  u n m itte lb a r  benach b arten  S te inb ruch  w achsend, ih r  g rünes L aub  
träg t. Schon M itte  N ovem ber gingen die e rs ten  R aupen  zu r V erpuppung, 
d ie  le tz ten  A nfang  D ezem ber. E nde Jan u a r/A n fan g  F e b ru a r schlüpften  
d ann  d ie F a lte r, die m erk lich  k le in e r als d ie  F rü h ja h rs -  un d  d ie  S om m er
g en era tionen  sind , w as verm u tlich  au f das saftlo se  B ro m b ee rfu tte r  zu rück
zu fü h ren  ist. D ie beigefüg te  A bb ildung  e rü b r ig t e ine  g enauere  B eschrei
bung d e r F a lte r. D er F a rb to n  is t graugelb , w enig  gesp rengelt und  alle 
Z eichnungen und  Q uerlin ien  sind, m it A usnahm e der d re i dunk len  Flecke

am  V orderrand , unscharf (A bb.: 1 =  S om m ergenera tion ; 2 =  3. G en era 
tion). E rw äh n en sw ert ist, w as KOCH schre ib t: „von Selen ia  te tra lunaria  
un d  bilunaria  ü b e rw in te r t das E i.“ Nach m einen  v ie len  d u rchgefüh rten  
Z uchten  im  F re ien  tr iff t d iese A ngabe n ich t zu. Es m uß heißen : „U nter 
no rm alen  V erhä ltn issen  ü b e rw in te r t die Puppe.
Von e in e r 3. G en era tio n  von Selen ia  b ilunaria  ESP. is t m ir n ichts bekann t. 
Sie k an n  im  F re ilan d  n u r  bei ungew öhnlich  günstigen  W itte ru n g sb ed in 
gungen en ts tehen , w as ausnahm sw eise  zu e iner Ü b erw in te ru n g  im  E i- oder 
R au penstad ium  fü h ren  kann .
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Eine Beobachtung beim Schlüpfen von Lepidopteren
H. M ÜHL, S tra lsu n d

A m  15. M ärz 1965 e rh ie lt ich von H errn  G ÜN TH ER, N iederoderw itz , P u p 
pen  des W olfsm ilchschw ärm ers. N achdem  sie noch eine W oche au f dem  
D achboden bei +  8 °C a u fb ew ah rt w u rden , se tz te  ich d ie  P uppen  fü r  zwei 
Tage +  15 °C aus, um  sie dann  zum  Zw ecke eines v e rfrü h ten  Schlüpfens 
in  e in e r w ärm eren  T em p era tu r zu lagern .
H ie r z itie re  ich n u n  aus m einem  T agebuch:
„19. A pril 1965, Zucht, Cel. euphorb iae. H eu te  gegen 15 U hr k o n tro llie rte  
ich die P uppen  von Cel. euphorbiae  w elche, so in S e idenpap ie r gew ickelt, 
daß  K opf und K rem as te rsp itze  fre i b leiben , im  allse itig  m it G aze v e r
schlossenen P u p p en k asten  liegen. L e tz te re r s te h t au f dem  Ofen, so daß die 
T em p era tu r im m er zw ischen +  19 °C un d  +  23 °C liegt.
A ls ich eine  der 10 un tersch ied lich  en tw icke lten  Puppen , w elche schon 
se h r  dunkel g e fä rb t w ar, am  K rem as te ren d e  festh ie lt, versuch te  das 
T ier, sich durch H in- und  H erbew egung  freizum achen . D abei sah  m an 
deu tlich  durch d ie  P uppenhü lle , w ie der F a lte r  s tram p e lte  und  die B eine 
dabei gebrauchte . P lö tzlich  sp rang  d ie  P u p p en h ü lle  auf, und ich konn te  
noch eben die P u p p e  in den K asten  zurücklegen, denn  der F a lte r  sch lüpfte  
in n e rh a lb  w en iger S ekunden  rech t stü rm isch  aus der P uppenhü lle . Nach
2 M inu ten  — der F a lte r  h a tte  sich schnell e inen  hohen S itzp la tz  im  G aze
k asten  ausgesucht — begannen  sich die F lügel zu entw ickeln . D iese „R uhe
p au se“ is t w ohl da rau s zu e rk lä ren , daß das T ier die Z eit e in g esp a rt hat, 
d ie es in  der fre ien  N a tu r benö tig t hä tte , um  aus der E rde  zu k riechen .“ 
D iese B eobachtung  w a r m ir sp ä te r  seh r dienlich, w as fo lgendes Z ita t aus 
m einem  Tagebuch bew eist. Ich m öchte d iese B eobachtung a llen  jenen  
S am m elfreunden  nicht v o ren th a lten , w elche d ieselbe noch n ich t selbst 
m achen k o n n ten :
„18. Ju li 1965, Zucht, A p a tu ra  iris. H eu te  A p a tu ra  iris Nr. 6 (Jeeser) ge
schlüpft. D ie F ä rb u n g  sch im m erte  b e re its  durch d ie  P u p p en h ü lle  h indurch, 
m an  k o n n te  schon deutlich  d ie  w eiße  F leckenzeichnung beobachten. Da 
ich um  14 U hr den sch lüpfenden  F a lte r  in den versch iedensten  P hasen  zu 
fo tografieren  beschloß, m ach te ich m it d e r P uppe, w elche ich m itsam t dem  
Z w eiglein , an  dem  sie angesponnen  w ar, in d ie  S onne an  das F en ste r v e r
b rach t ha tte , w ied er e ine A rt „G ym nasitk“, indem  ich sie m ehrfach  ganz 
leicht berü h rte .
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